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Mgngtssclirîsf öes Seiuter'sctien lnstttutes in Sens

Aerausgegebeu unter Älikwirliung von ácr^ten, Araklißern unè> geüeillen Ivrankcn.

Nr. I. 26. JohrgiNig der deutsche»« Ausgabe. Januar 1616

InHall: Zinn Neuen Jahre! — Die Phantasie. Ihr Wesen, ihre Macht »nd ihre Bedeutung siir das menschliche

Dasei» sForlsctzimg).— Die Luft ^Fortsetzung). — Der Krebs. — Korrespondenzen und Heilungen:
Klinische Mitteilungen. Knochenfraß; Influenza; Bindehautkatarrh der Augen.

á-W)': Sum Neuen Zàe!

Zum neuen Jahre Gottes Segen!

Sein Wort ilt Licht auf unsern Wegen,

Sein Sohn uns Führer durch die Zeit,
Sein Geist uns Trost in Traurigkeit

So wandern wir die neuen Bahnen,

In Glauben, Lieben, Hoffen, Ahnen,

Mit Gott durch gut und böse Zeit,

Entgegen sel'ger Ewigkeit.
Julius Sturm.

-<5.ê-Se «. -r-S'-Sk.y NS'îN t^Sk.tz KW--Z-V KW--KV

Die Phantasie.

Ihr Wesen, ihre Macht und ihre

Bedeutung für das menschliche Dasein.

i>r. Jmsclv.

:4«

lFortsitzung.)

„Ohne dieses wunderbare Vermögen sdie Ein-
bildungskraft) läßt sich gar nichts im menschlichen

Gciße erklären, und es dürfte sich gar leicht der

ganze Mechanismus des menschlichen Geistes

darauf gründen." G. H. Fichte.

Wie wir im vorhergehenden Abschnitt unseres

Artikels, in welchem von uns die Phantasie in

ihrem engeren Sinn besprochen wurde,

erwähnt haben, ist niiler dem griechischem Worte

Phantasie nicht nur das beliebige, willkürliche

oder auch ans Täuschung beruhende Vor-

stellen und Anssprechen dessen dem keine
reale Wirklichkeit zukommt zn

verstehen, sondern auch die Fähigkeit des Geistes,

Erscheinungen im Bewußtsein hervorzurufen,
d. h. Bilder im bewußten Geiste zu gestalten

und zur inneren Anschauung zu bringen, oder

das Bewußtsein mit Vorstellungen zu erfülle»,
die allenfalls auch äußerlich zur G e-

staltung gebracht werden können.
Man hat diese Bedeutung auch dem lateinischen

Worte Imaginativ zuschreiben wollen, insofern

darunter die Fähigkeit und Tätigkeil zn

verstehen ist, innere Bilder — imagines —
für den bewußten Geist hervorzubringen, oder
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